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ein Vertreter der Abteilung Gesundheitswesen des 
Rates des Kreises,
ein Vertreter der im Kreis befindlichen Sportver­
einigung,
zwei bekannte Sportler,
ein Sachbearbeiter für Jugendfragen des Rates des 
Kreises,
ein Vertreter des Roten Kreuzes.
Den Vorsitz dieser Kommission führt der Vertreter 
des Kreis- bzw. Stadtkomitees für Körperkultur und 
Sport.

b) Bei den Räten der Städte und Gemeinden:
ein Vertreter des Rates der Stadt oder der Ge­
meinde,
ein Vertreter der Orts- oder Grundeinheit der FDJ, 
drei Vertreter der bedeutendsten Betriebssport­
gemeinschaft oder Sportgemeinschaft, 
ein Vertreter der Gesellschaft für Sport und Technik, 
mehrere Sportler der Grundeinheiten.
Den Vorsitz dieser Kommission führt der Vertreter 
des Rates der Stadt oder Gemeinde,

e) In den volkseigenen Betrieben, Universitäten, Hoch-, 
Betriebsberufs- und Fachschulen: 
ein Vertreter der Betriebs- bzw. Hochschulsport­
gemeinschaft,
ein Vertreter der Betriebs- bzw. Schulleitung, 
ein Vertreter der Betriebsgewerkschaftsleitung, 
ein Vertreter der Gesellschaft für Sport und Technik, 
ein Vertreter der FDJ-Leitung.
Den Vorsitz dieser Kommission führt der Vertreter 
der Betriebs- bzw. Hochschulsportgemeinschaft,

d) An den allgemeinbildenden Schulen übernehmen die 
bereits bestehenden Schulsportkommissionen die 
Organisierung des Massensportes im Sommer 1953.

Die Kommissionen haben in ihrem Bereich die Auf­
gabe, entsprechend den Richtlinien des Staatlichen 
Komitees für Körperkultur und Sport, den Massensport 
zu organisieren.

§ 5
Die im § 4 genannten Kommissionen arbeiten bis zum 

25. April 1953 für ihren Bereich einen Sommersport­
kalender auf der Grundlage der vom Staatlichen Komi­
tee für Körperkultur und Sport veröffentlichten Richt­
linien für den Massensport im Sommer 1953 aus. Die­
ser Sommersportkalender ist so aufzustellen, daß er den 
vielseitigen Interessen der Werktätigen und Jugend­
lichen entspricht. Er hat solche Veranstaltungen und 
Spiele zu enthalten, die allen Beteiligten die Möglichkeit 
geben, die unter § 2 angeführten Sportleistungsabzei­
chen zu erwerben und die der Erhöhung der Verteidi­
gungsbereitschaft dienen.

§ 6
Die Räte der Kreise, Städte und Gemeinden haben 

die Initiative der Werktätigen und Jugendlichen zur 
breitesten Entfaltung des Massensportes zu unter­
stützen.

§ 7
Die Entwicklung des Sportes, insbesondere die Bil­

dung von Sportorganisationen bei den Landwirtschaft­
lichen Produktionsgenossenschaften, ist von den Räten 
der Kreise ständig zu fördern. §

§ 8
Das Staatliche Komitee für Körperkultur und Sport 

sowie die Komitees für Körperkultur und Sport bei den 
Räten der Bezirke und Kreise haben die im Haushalts­

plan zur Förderung des Sportes zur Verfügung gestell­
ten Mittel besonders für die Massensportarbeit bereit­
zustellen.

§ 9
Zur Durchführung dieser Verordnung beschließen die 

Freie Deutsche Jugend, der Freie Deutsche Gewerk­
schaftsbund und die Gesellschaft für Sport und Technik 
zur Mobilisierung und Heranführung der Mitglieder be­
sondere Maßnahmen.

§ 10
Richtlinien für die Massensportarbeit im Sommer 1953 

erläßt das Staatliche Komitee für Körperkultur und 
Sport im Einvernehmen mit den beteiligten Ministerien 
und Staatssekretariaten.

§ 11
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 16. April 1953

Die Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik

Staatliches Komitee für 
U l b r i c h t  Körperkultur und Sport
Stellvertreter E w a l d

des Ministerpräsidenten Vorsitzender

Verordnung 
über die Bildung volkseigener Filmproduktions­

betriebe.

Vom 16. April 1953

§ 1
(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 1953 werden folgende 

volkseigene Betriebe errichtet:
a) Das DEFA-Studio für Spielfilme, mit dem Sitz in 

Potsdam-Babelsberg;
b) das DEFA-Studio für Kinderfilme, mit dem Sitz in 

Potsdam-Babelsberg;
c) das DEFA-Studio für populärwissenschaftliche Filme, 

mit dem Sitz in Potsdam-Babelsberg;
d) das DEFA-Studio für Wochenschau und Dokumentar­

filme, mit dem Sitz in Berlin;
e) das DEFA-Studio für Synchronisation, mit dem Sitz 

in Berlin-Johannisthal;
f) die DEFA-Kopierwerke, mit dem Sitz in Berlin- 

Köpenick;
g) der DEFA-Filmübernahme- und Außenhandels­

betrieb, mit dem Sitz in Berlin.
(2) Diese Betriebe unterstehen unmittelbar dem 

Staatlichen Komitee für Filmwesen.
\

§ 2
(1) Die volkseigenen Betriebe haben nach dem Prin­

zip der wirtschaftlichen' Rechnungsführung im Rahmen 
ihrer Betriebspläne, die nach den Bestimmungen für 
die volkseigene Wirtschaft auf der Grundlage des 
Volkswirtschaftsplanes auf gestellt werden, zu arbeiten. 
Sie sind berechtigt und verpflichtet, selbständig zu 
wirtschaften und in eigener Verantwortung abzurech­
nen. Zu diesem Zweck werden diese volkseigenen Be­
triebe mit dem erforderlichen Fonds für Anlagen und 
Umlaufmittel ausgestattet.

(2) Die volkseigenen Betriebe sind juristische Personen 
und Rechtsträger von Volkseigentum. Als Rechtsträger 
haben sie zur Durchführung ihrer Planaufgaben die


